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IHRE WOCHENZEITUNG

Ungeliebten Schmuck 
einfach zu Geld machen

„DIE GOLDWAAGE“: PROFIS IN HEIDELBERG BERATEN GERNE
Heidelberg. Schnell, unkompliziert 
und fair – diese Attribute passen 
wohl am besten zum Heidelberger 
Ladengeschä'  „Die Goldwaage“. 
Hier können Kunden Gold, Silber 
oder viele weitere Edelmetalle im 
Handumdrehen zu Geld machen. 
Die Ware wird vor den Augen des 
Kunden sortiert, geprü'  und gewo-
gen – denn auf Transparenz wird bei 
der „Goldwaage“ großen Wert  gelegt. 
„Bei uns dürfen die Kunden beim ge-
samten Vorgang zusehen. So können 
wir versichern, dass am Ende das best-
mögliche Ergebnis erzielt wird“, weiß 
der Inhaber. Aktuell würden Kun-
den enorm von den stetig steigenden 
Goldkursen pro& tieren, ein Verkauf 
von nicht beachteten Schätzen lohnt 
sich also aktuell besonders. „Viele 
unserer Kunden erben Schmuck, wol-
len diesen aber nicht selbst tragen. Bei 
uns können sie die Erbstücke zu fairen 
Preisen veräußern und so ganz einfach 
die Haushaltskasse au% essern“, so der 
Experte. Was viele Menschen übrigens 

nicht wissen: Zahngold ist besonders 
wertvoll, da die Goldlegierung – also 
der Goldanteil – meist sehr hoch ist.
 Nach Begutachtung des Goldes wird 
der Wert nach dem aktuellen Tages-
kurs errechnet und dann bar oder per 
Überweisung ausgezahlt. Das Gold 
wird anschließend vor Ort im Laden 
eingeschmolzen und danach zur so-
genannten Scheideanstalt geschickt: 
Dort wird das Feingold herausge-
arbeitet, so dass das Endprodukt wie-
der zu über 90 Prozent aus reinstem 
Gold entsteht. Dieses Gold wiederum 
wird dann in der Industrie verarbei-
tet oder erneut zu Schmuckstücken 
verarbeitet. Man könnte also sagen, 
Gold und viele andere Edelmetalle 
werden sinnvoll recycelt und wieder-
verwendet. Eine schöne Art, um Erb-
stücken oder ungeliebten Geschen-
ken ein zweites Leben zu schenken. 
In der „Goldwaage“ in Heidelberg 
weiß man schon lange um die Vorzü-
ge von Gold. Der Familienbetrieb ist 
auch nach Jahrzehnten immer noch in 

familiärer Hand und betreibt Laden-
geschä' e in ganz Deutschland – eines 
sogar in den Niederlanden. Kunden 
sind bei der „Goldwaage“ also in den 
besten Händen: hier wird alles wort-
wörtlich auf die Goldwaage gelegt. 
Doch am Ende pro& tiert nicht nur der 
Händler, sondern vor allem die Kunden! 
pr/kts/BILD: GOLDWAAGE 

Folgende Ware wird angekau
 : 
Goldschmuck, Zahngold, Altgold, 
Bruchgold, Goldmünzen, Goldbarren, 
Silberbesteck, Platin, Palladium, Lu-
xusuhren, Edelsteine, Zinn u.v.m.

„Die Goldwaage“
Rohrbacher Str. 44, 69115 Heidelberg

Ö� nungszeiten:  
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr,
Samstag 11 bis 15 Uhr 
info@goldwaage-heidelberg.de
Telefon: 06221 / 360 77 00
www.goldwaage-heidelberg.de

Silberbesteck

Münzen & BarrenGoldschmuck Zahngold

Luxus- & Golduhren

  Rolex®
Patek Philippe
Audemars Piguet®
OMEGA® uvm.

Erbschaften

Bruch- & Altgold

EDELMETALLHANDEL

ZinnZinnEdelsteine

Audemars Piguet®

Edelsteine

von hohen Kursen 
profitieren!
von hohen Kursen 
Jetzt 

profitieren!profitieren!

Altsilber

GÜNSTIGE MARKEN SCHUHE für Damen – Herren – Kinder

„CHANCES“

DAS MARKEN-SCHUH-OUTLET
Öffnungszeiten: Dienstag –Samstag: 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Wo: 69123 Heidelberg, Grenzhöfer Weg 31, Tel. 06221/7968440 
(Gewerbegebiet Wieblingen, neben möbelum)

– AKTION SOMMERSCHLUSSVERKAUF – 
NIMM 3 PAAR UND BEZAHLE NUR 2 PAAR 

– das günstigste Paar schenken wir Ihnen 
– 

– AKTION – WINTERSCHLUSSVERKAUF –  
NIMM 3 PAAR UND BEZAHLE NUR 2 PAAR  

– das günstigste Paar schenken wir Ihnen –

Gültig bis  

12.09.2026

Jagdwaff en | Sportwaff en | Freizeitwaff en |
Muni� on | Zubehör

Ankauf von Gebrauchtwaff en!
Waff en Lux GmbH

Friedrich-Ebert-Anlage 9 · 69117 Heidelberg
 +49 6221 22873 |    +49 175 2699795 

service@waffen-lux.de |     www.waffen-lux.de
 +49 6221 22873 |    +49 175 2699795 
vice@waffen-lux.de |     www

Waffen Lux
Heidelberg

Seit 1931

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

ALLES IST TOTAL REDUZIERT!

Hertzstr. 1, 69126 Heidelberg

TOTALAUSVERKAUF WEGEN RUHESTAND!

5151
Nach

Schluss!
Jahren ist

Im Kaufl and-Center

www.baumesse.de
BAUEN
WOHNEN
RENOVIEREN
ENERGIESPAREN

FREIKARTE
Bei Vorlage dieser Anzeige freier Eintritt für eine Person

Täglich 10 - 18 Uhr

11.-13.09.2026

Freikartennummer:

23015

MESSPLATZHEIDELBERG
Unsere EBERT-Angebote 
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

Mauer. Der Schützenverein Mauer
lädt am Sonntag, 13. September,
von 10 bis 16 Uhr zum Outdoorfloh-
markt am Schützenhaus im Me-
ckesheimer Weg 1 ein. Anmeldun-
gen für einen Stand sind per
E-Mail unter schatzmeister.
svmauer@magenta.de oder telefo-
nisch unter der Nummer 06223/
8 00 99 78 möglich. Die telefoni-
sche Anmeldung ist von 18 bis
20 Uhr erreichbar. Ein 3,5 Meter
großer Stellplatz für Stand und Au-
to kostet 15 Euro. Der Aufbau der
Stände beginnt um 9 Uhr. Tische,
Stühle und Wetterschutz sind
selbst mitzubringen, da die Stän-
de unter freiem Himmel aufgebaut
werden. Ab 11.30 Uhr bietet der
Schützenverein ein Mittagessen
an. Kaffee und ein reichhaltiges
Kuchenbuffet ergänzen das Ange-
bot. Weitere Informationen zum
Verein, zur Vermietung des Ver-
einsheims für private und ge-
schäftliche Feiern, zu den Preisen,
zur Anfahrt, zu Kontakten und Öff-
nungszeiten gibt es unter
www.svmauer.de. red

Outdoorflohmarkt
am Schützenhaus

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE
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INHALT

Freizeit 2

Lokales 3-5

Rätsel 4

Baumesse Heidelberg 7-12

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DIGITAL LESEN

Heidelberg. Lithium-Ionen-Ak-
kus stecken in Smartphones,
Powerbanks, Zahnbürsten,
Spielzeug, Werkzeugen und vie-
len weiteren Alltagsgegenstän-
den. Gelangen sie in den Rest-
oder Biomüll, können sie bei
der Sammlung, beim Transport
oder bei der Verarbeitung be-
schädigt werden und Brände
auslösen. „Akkus stecken heute
in viel mehr Alltagsgegenstän-
den, als man auf den ersten
Blick vermutet. Gerade deshalb
ist es wichtig, vor der Entsor-
gung genau hinzuschauen. Ak-
kus und Batterien gehören we-
der in den Rest- noch in den
Biomüll. Wer sie richtig zurück-
gibt, schützt unsere Beschäftig-
ten, Fahrzeuge und Anlagen –
und sorgt zugleich dafür, dass
wertvolle Rohstoffe wiederver-
wertet werden können“, sagte
Sylvia Hafner, Leiterin der Ab-
fallwirtschaft, Stadtreinigung
und Zentralwerkstätten der
Stadt Heidelberg.

Anlass war ein Brand im Be-
reich der städtischen Abfallent-
sorgung, dessen Ursache noch
nicht abschließend geklärt ist.
Ein Zusammenhang mit einem
falsch entsorgten Akku wurde
nicht festgestellt. Grundsätzlich

stellen vor allem beschädigte
Lithium-Akkus in der Abfall-
wirtschaft jedoch ein hohes
Brandrisiko dar.

Versteckte Energieträger
Akkus befinden sich häufig
auch in Bluetooth-Kopfhörern,
Fahrradlichtern oder E-Zigaret-
ten. Bei kleinen Elektrogeräten
und fest verbauten Akkus ist
nicht immer auf den ersten
Blick erkennbar, dass sie nicht
in die Mülltonne gehören. Wer-
den sie dennoch über den Rest-
oder Biomüll entsorgt, können
sie Menschen, Fahrzeuge und
Anlagen gefährden. Die wich-

tigste Regel lautet: Batterien,
Akkus und Elektroaltgeräte dür-
fen niemals über den Rest- oder
Biomüll entsorgt werden. Lose
Batterien und Akkus müssen an
den vorgesehenen Annahme-
stellen abgegeben werden. Bei
Geräten mit entnehmbarem
Akku sollen Gerät und Akku ge-
trennt entsorgt werden. Geräte
mit fest verbautem Akku gehö-
ren in die Elektroaltgeräte-
Sammlung.

Abgabe auf Recyclinghöfen
Elektrokleingeräte wie Handys,
Zahnbürsten, Toaster oder Was-
serkocher nehmen die zentra-

len Recyclinghöfe in Wieblin-
gen und Kirchheim an. Auf den
Höfen in Emmertsgrund, Hand-
schuhsheim und Ziegelhausen
ist dies seit 1. Juli 2026 nicht
mehr möglich.

Auch der Einzelhandel
nimmt viele Elektrokleingeräte
kostenlos zurück. Verpflichtet
sind unter anderem größere
Elektrofachhändler und Le-
bensmittelmärkte, die regelmä-
ßig Elektrogeräte anbieten. Pro
Besuch können bis zu drei Ge-
räte mit einer Kantenlänge von
höchstens 25 Zentimetern ohne
Neukauf abgegeben werden.

Sicherer Umgang mit Schäden
Beschädigte, verformte oder
aufgeblähte Akkus sollten nicht
weiter benutzt und keinesfalls
über den Hausmüll entsorgt
werden. Bei Unsicherheiten
helfen die Beschäftigten der Re-
cyclinghöfe weiter. Die getrenn-
te Sammlung schützt Menschen
und Infrastruktur und ermög-
licht die Wiederverwertung
wertvoller Rohstoffe. red

Akkus und Batterien
sicher entsorgen
RECYCLING: Stadt informiert über Brandgefahren und Rückgabe von Elektroaltgeräten.

Sylvia Hafner, Leiterin der ASZ Heidelberg, zeigte gemeinsam mit
Mitarbeitenden verschiedene reale Beispiele für entsorgte
Elektrogeräte mit verbauten Lithium-Ionen-Akkus. BILD: PHILIPP ROTHE

Weitere Informationen gibt
es unter www.

heidelberg.de/abfall.

i
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Neckargemünd. Der Gospelchor
Joy aus Waibstadt gestaltet am
18. September um 20 Uhr das
dritte Neckargemünder Frei-
tagskonzert dieses Jahres in der
katholischen Kirche St. Johan-
nes Nepomuk am Marktplatz.

Unter der Leitung von Tho-
mas Stenchly steht das Konzert
unter dem Titel „Because He Li-
ves“: Leben können, weil ER
lebt. ER hält unser Leben in sei-
nen Händen. Der Glaube an
Gottes Gegenwart trägt durch
Höhen und Tiefen. Diese gute
Nachricht versteht der Chor zu
vermitteln.

Hoffnung und Zuversicht
Gospel – God spells – Gott
spricht, spricht von Hoffnung
und Zuversicht. Joy – die Freude
ist Programm. Seit nunmehr
22 Jahren verkünden etwa
45 Sänger die frohe Botschaft
von der Liebe Gottes, mal

rhythmisch-fetzig, mal gefühl-
voll und an Balladen erinnernd.

Gospels werden traditionell
auf Englisch gesungen. Die Lite-
ratur des Chors reicht von mo-
dernen Gospels aus Amerika
über traditionelle Gospels bis
hin zu Kompositionen von
Songwritern wie Joakim Arenius
aus Schweden oder dem Nor-
weger Tore W. Aas.

Erläuterungen zu den Liedern
Die Besucher erwartet ein mo-
dernes, abwechslungsreiches
Programm. Der Dirigent erläu-
tert auch die Titel und führt in
die Gedanken der englischspra-
chigen Gospels ein.

Der Eintritt zu dem Freitags-
konzert „Because He Lives“ ist
frei. Am Ausgang wird um eine
Kollekte gebeten, die jeweils zur
Hälfte der Neckargemünder Or-
gel und der Arbeit des Gospel-
chors Joy zugutekommt. red

Gospel voller
Hoffnung
und Freude
FREITAGSKONZERT AM 18. SEPTEMBER

Unter der Leitung von Thomas Stenchly präsentiert der Chor moderne
und traditionelle englischsprachige Stücke. BILD: KLAUS BRETZER

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst

112

Einheitliche
Behördennummer

115

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg 06221/ 560

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Suchthilfe
06252/ 700 590

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Walldorf. Nach der ersten Festivalwoche
geht das Zeltspektakel vom 7. bis 12. Sep-
tember in die zweite Runde. Auf dem Ge-
lände an der Grillhütte südlich des Tier-
parks stehen Kleinkunst, internationale
Musik, Kabarett, Popgeschichte und Co-
medy auf dem Programm. Die LateNight
nach den Hauptveranstaltungen ist wei-
terhin kostenlos.

Seit 2001 gehört das Zeltspektakel zum
Walldorfer Kulturleben. Waldrand, Tier-
park, Grillhütte und das Waldrestaurant
auf Zeit schaffen eine besondere Festival-
atmosphäre. Das Restaurant öffnet täglich
ab 17 Uhr. Das gesamte Festival läuft vom
31. August bis 12. September.

Den Auftakt der zweiten Woche macht
am Montag, 7. September, Martin O. mit
„SUPER LOOPER“. Der Schweizer Klang-
und Loop-Künstler verbindet Stimmen
und Geräusche, Musik, Comedy und
technische Virtuosität. Beginn ist um 20
Uhr.

Am Dienstag, 8. September, präsentiert
die MARION & SOBO BAND „We travel.

We explore. We play.“. Die Musiker verbin-
den Gypsy Jazz mit Einflüssen verschiede-
ner Kulturen und stehen für weltoffene
Musik voller Lebensfreude. Das Konzert
beginnt um 20 Uhr.

Am Mittwoch, 9. September, ist das
Musik-Kabarett-Duo Zärtlichkeiten mit
Freunden mit „Alles muss, nichts kann“
zu erleben. Die Künstler verbinden skurri-
len Humor, eigenwillige Bühnenideen
und musikalisches Können zu einer Mi-
schung aus Kabarett, Musik und Absurdi-
tät.

Christoph Sonntag gastiert am Don-
nerstag, 10. September, mit „AZNZ 2.0 –
Der Kult ist zurück!“. Der Kabarettist ver-
bindet schwäbischen Humor, Gesell-
schaftsbeobachtung und politische Satire.
Beginn ist um 20 Uhr.

Am Freitag, 11. September, präsentie-
ren Nosie Katzmann und Daniel Helfrich
„Calling Mr. Vain“. Katzmann, Komponist
und Produzent zahlreicher Dance- und
Pophits der 1990er-Jahre, ist unter ande-
rem mit „Mr. Vain“, dem Welthit von Cul-

ture Beat, verbunden. Daniel Helfrich be-
gleitet am Klavier, als Special Guest ist Pa-
trick Lemm dabei.

Der Samstag, 12. September, beginnt
am Nachmittag mit der Zirkuscamp-Gala
„Walldorfer Stadtartisten“ des Zirkus
Payaso. Am Abend folgt Jane Mumford
mit „LEBEN“. Die Schweizer Kabarettistin,
Comedienne und Autorin widmet sich
den großen und kleinen Fragen des Da-
seins. Beginn ist um 20 Uhr.

Nach den Hauptveranstaltungen lädt
die LateNight zum Ausklang ein: werktags
mit der „Louis Trinker Band“, am Ab-
schlussabend mit „Reezling“ aus der Pfalz
– jeweils bei freiem Eintritt ab etwa
22.15 Uhr.

Das Zeltspektakel Walldorf 2026 findet
bei der Grillhütte südlich des Tierparks,
Schwetzinger Straße 99, 69190 Walldorf,
statt. Die Abendveranstaltungen begin-
nen jeweils um 20 Uhr. red

WALLDORFER ZELTSPEKTAKEL: Buntes Showprogramm vom 7. bis 12. September.

Kleinkunst, Musik,
Kabarett und LateNight

Die MARION & SOBO BAND steht für weltoffene, neugierige Musik voller Lebensfreude. BILD: MATTEIS

Informationen und Tickets gibt es un-
ter www.zeltspektakel.info.

i

Brühl. „Kunst wäscht den Staub
des Alltags von der Seele“, stellte
einst Pablo Picasso fest. In die-
sem Sinne wird der Plank-
stadter Wasserturm im Septem-
ber wieder zum großen Wasch-
salon: Die Künstlerinnen Bea
Palme und Birgit Zachert zeigen
dort Skulpturen, Plastiken und
Bilder.

Auf Einladung der Bücherei
Plankstadt wird die Ausstellung
„Holz trifft Stein – trifft Metall –
trifft Beton – trifft Ton – trifft
Farbe“ am Samstag, 19. Sep-
tember, um 14 Uhr eröffnet. Be-
grüßen soll der stellvertretende
Bürgermeister Gerhard Walde-
cker.

Dreidimensionale Gestalten
Bea Palme, gebürtige Heidel-
bergerin, hatte bereits 2018 eine
Einzelausstellung im Wasser-
turm. Die Autodidaktin be-
schäftigt sich seit vielen Jahren
mit Malerei und dreidimensio-
nalem Gestalten. Für ihre Plas-

tiken und Skulpturen kombi-
niert sie Materialien wie Gips,
Draht, Beton und Holz. Auch
Sandstein und Carrara-Marmor
bearbeitet sie. Ihr Interesse an
der Steinbearbeitung entstand

in Steinmetzkursen bei Fabian
Bruske. „Ich bin und bleibe
neugierig gegenüber Aus-
drucksmöglichkeiten“, sagt Pal-
me. Sie schätzt die Präzision der
Arbeit am Stein: Was abgetra-

gen ist, lässt sich nicht wieder-
herstellen – anders als bei ei-
nem Bild.

Birgit Zachert, pensionierte
Lehrerin aus Plankstadt, arbei-
tet ebenfalls mit unterschiedli-

chen Materialien. Im Wasser-
turm zeigt sie vor allem Skulp-
turen aus Holz, Stein, Ton, Be-
ton und Draht sowie einige Ge-
mälde. „Ich liebe die Natur und
die vielseitigen Materialien, die
sie uns schenkt“, sagt sie. Diese
gäben bei der Arbeit oft den
weiteren Weg vor. Besonders
faszinieren Zachert die Bearbei-
tung großer Sandsteine und die
Arbeit mit der Kettensäge an
Holz. Die körperliche Arbeit sei
für sie ein Ausgleich zum Alltag
und helfe ihr, sich von äußeren
Dingen zu lösen. ras

Wenn Holz auf Stein trifft
WASSERTURM PLANKSTADT: Doppelausstellung mit Skulpturen und Bildern von Bea Palme und Birgit Zachert.

Bea Palme experimentiert bei ihren Skulpturen mit diversen Materialien wie Gips, Draht, Beton und Holz Ihre
Werke sind im September in Plankstadt zu sehen. BILD: BEA PALME

Die Ausstellung ist am Er-
öffnungstag, 19. Septem-

ber, bis 18 Uhr geöffnet, am
Sonntag, 20. September, von
11 bis 18 Uhr. Am Wochenende
26. und 27. September gelten die
Öffnungszeiten von 14 bis 18 Uhr
beziehungsweise von 11 bis
18 Uhr. Die Künstlerinnen wollen
an allen Tagen anwesend sein
und zum Gespräch einladen.
Der Eintritt ist frei.

i

Weinheim. Genau zwei Dut-
zend kleine Katzenkinder
warten derzeit im Tierheim
Weinheim auf ihre Men-
schen. Die Katzenkinder
sind ab etwa acht Wochen alt
– und so unterschiedlich wie
ihre Fellfarben. Ob rot,
schwarz, grau oder getigert,
ob für die Wohnungshaltung
oder mit späterem Freigang:
Für fast jeden Katzenfreund
ist der passende kleine Mit-

bewohner dabei. Da Katzen-
kinder gerne gemeinsam
spielen, toben und kuscheln,
möchte das Tierheim die
Tiere gerne zweit in ein neu-
es Zuhause vermitteln. Gera-
de die schüchternen Katzen-
kinder brauchen Menschen
mit etwas Geduld und Ver-
ständnis. red/BILD: TIERHEIM WEINHEIM

Katzenkinder suchen
liebevolles Zuhause

Mehr Infos gibt es im Tier-
heim Weinheim unter der Tele-
fonnummer 06201/ 6 22 24.
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Die Bestattung
in der Natur

Jetzt anmelden: Tel. 06155 848-100 
oder www.friedwald.de/wiesenbach

Lernen Sie bei einer kostenlosen Wald-
führung den FriedWald Wiesenbach kennen. 
Die FriedWald-Försterinnen und -Förster 
zeigen Ihnen den Wald und beantworten alle 
Fragen rund um Baumbestattung, Kosten und 
Vorsorge.

Waldführungstermine:
5. und 19. September 2026 um 15 Uhr 
31. Oktober 2026 um 15 Uhr

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Vier Gründe, warum sich ein
Besuch jetzt besonders lohnt:

K 1. Riesige Ausstellung: Im
großzügigen Showroom prä-
sentiert Gartenmöbel-Bacz ei-
ne der größten Ausstellungen
in Süddeutschland. Hier ent-
decken Kunden Produkte nam-
hafter Hersteller wie Stern,
Sieger, Doppler, Tierra-Out-
door, Solpuri, Bacz-Outdoorli-
ne und viele mehr. Alle Artikel
sind sofort zum Mitnehmen

oder kurzfristig verfügbar – In-
teressierte profitieren von den
vorhandenen Lagerbeständen.

K 2. Stressfreies Einkaufen:
Anfassen, testen und ent-
spannt auswählen – ganz oh-
ne den Frust anonymer Online-
käufe. Dank fachkundiger Be-
ratung und persönlicher Be-
treuung gibt es bei Bacz ein
Einkaufserlebnis ohne Druck.
Auf Wunsch werden die neuen
Gartenmöbel mit eigenen

LKWs geliefert und montiert.
K 3. Kompetente Beratung:

Bei Fragen stehen die Inhaber
und das gesamte Team jedem
Kunden persönlich zur Seite.
Transparente Preise und ein
hoher Qualitätsanspruch
zeichnen das Unternehmen
seit über 58 Jahren aus. Hier
kauft man günstig, schnell,
unkompliziert und zuverlässig
ein.

K 4. Attraktive Preise: Im

Rahmen des Total-Abverkaufs
2026 werden viele Artikel jetzt
zu drastisch reduzierten Ab-
verkaufs Preisen angeboten.
Viele Tischgruppen, Lounge-
sets und Einzelteile sind jetzt
bis zu 40 Prozent billiger.

Jetzt ist genau die richtige
Zeit, um Gartenmöbel-Bacz in
Helmstadt, direkt beim größ-
ten Gartenstuhl Deutschlands,
zu besuchen und sich sein in-

dividuelles Gartenmöbel-
schnäppchen zu sichern. Die
Inhaber Michael Bacz, Sabine
Barutzki und das gesamte
Team freuen sich auf viele in-
teressierte Besucher. Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Frei-
tag von 9.30 bis 18 Uhr, Sams-
tag von 9.30 bis 16 Uhr. Mon-
tags geschlossen! Infos: Tele-
fon 07263/ 9 12 20 und
www.bacz.de. pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

INTERESSIERTE KÖNNEN DERZEIT BIS ZU 40 PROZENT SPAREN

Gartenmöbelriese Bacz:
Totale Gartenmöbel Lagerräumung

Die Inhaber von Gartenmöbel Bacz, Michael Bacz, Sabine Barutzki und das gesamte Team freuen sich auf
viele interessierte Besucher. BILDER (2): URSULA GROSS

Gartenmöbel-Bacz präsentiert eine der größten
Gartenmöbel-Ausstellungen namhafter Hersteller in Süddeutschland.

Leimen-St. Ilgen. Drei Tage lang
wird in der Dorfmitte von St. Il-
gen gefeiert. Vom 12. bis
14. September bietet die Kerwe
Gelegenheit, Freunde zu tref-
fen, anzustoßen, gutes Essen zu
genießen und eine schöne Zeit
zu verbringen. Das Programm
richtet sich an Besucher aller
Altersgruppen.

Umzug und Fassanstich
Der Auftakt erfolgt am Samstag
um 14.30 Uhr mit dem großen
Kerweumzug. 18 Vereine ziehen
durch die Straßen und läuten
das Kerwewochenende ein.
Nach dem Fassanstich durch
Oberbürgermeister John Ehret
und der traditionellen Kerwere-
de der Kerweborscht beginnt
das Festprogramm. Am Abend
sorgt athi.rocks mit Livemusik
für Stimmung.

Marktpremiere am Sonntag
Am Sonntag lädt erstmals der
Handwerker-, Krämer- und Kre-
ativmarkt zum Stöbern, Entde-

cken und Staunen ein. Ergänzt
wird das Angebot durch ein
Programm für die ganze Fami-
lie. Am Abend übernehmen Na-
dine mit Gitarre und anschlie-
ßend FATE die musikalische
Unterhaltung.

Auch am Kerwemontag steht
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf dem Plan. Zum Ab-
schluss des Wochenendes prä-
sentieren die KC Frösche und
der TV Germania „Showtime“.
Uwe Janssen & Band lassen den
Abend musikalisch ausklingen.

Für junge Kerwegäste gibt es
an allen drei Tagen eine Kin-
der-Kerwe-Rallye. Puppenthea-
ter, Magie, Wissenschaftszau-
ber, eine Kinderdisco und wei-
tere Angebote sollen für Ab-
wechslung sorgen.

„Ich lade alle Bürger sowie
Gäste aus nah und fern herzlich
ein, dabei zu sein – Feiern Sie
mit uns drei Tage lang in bester
Kerwestimmung.“, so Oberbür-
germeister John Ehret. red

St. Ilgen wird zum Treffpunkt

Heidelberg. Mit dem Ausbau der
Emil-Gumbel-Straße und der
Frieda-Fromm-Reichmann-
Straße wird die Erschließung
des ehemaligen Konversionsge-
ländes im Campbell-Quartier in
der neuen Südstadt abgeschlos-
sen. Die beiden Straßen werden
an heutige Anforderungen an-
gepasst und erhalten neue
Fahrbahnen, Gehwege, Stell-
plätze sowie klimaangepasste
Grün- und Entwässerungsflä-
chen.

„Mit dem Ausbau dieser zwei
Straßen ist die Erneuerung ei-
ner der letzten Bestandsstraßen
in der neuen Südstadt nahezu
abgeschlossen. Straßenbau ist
weit mehr als eine neue As-
phaltdecke – entscheidend ist
auch, was unter der Oberfläche
passiert. Allein für die Entwäs-
serung wurden hier 265 Meter
Rohrleitungen und vier Schäch-

te neu gebaut. Gleichzeitig ent-
stehen rund 3.700 Quadratme-
ter neuer Straßenraum – für
Fußgänger, Radfahrende und
Autofahrende gleichermaßen.
Die versetzt angeordneten Bee-
te sorgen dabei ganz nebenbei
für eine natürliche Geschwin-
digkeitsreduzierung. Damit wir
diesen Weg auch künftig konse-
quent weitergehen können,
brauchen die Kommunen ver-
lässliche Unterstützung“, erklär-
te Erster Bürgermeister Jürgen
Odszuck.

Fortschritt auf der Baustelle
Seit dem Baustart im März 2026
sind die Arbeiten zügig voran-
gekommen. Die Emil-Gumbel-
Straße soll im September 2026
für den Verkehr freigegeben
werden. Anschließend beginnt
die Umgestaltung der Rhein-
straße. Der Abschluss der Ge-

samtmaßnahme ist bis Ende
2026 vorgesehen.

Rund 2.600 Kubikmeter des
alten Straßenaufbaus wurden
zurückgebaut und abgefahren.
Auf etwa 3.700 Quadratmetern
entstehen neue öffentliche Ver-
kehrsflächen mit rund
1.500 Quadratmetern Asphalt-
und 1.900 Quadratmetern Pflas-
terflächen. Für eine leistungsfä-
hige Infrastruktur wurden au-
ßerdem 265 Meter Entwässe-
rungsleitungen verlegt und vier
Schächte errichtet.

Grünflächen und Infrastruktur
Parallel dazu verlegen die Stadt-
werke Heidelberg Kabelschutz-
rohre und bauen die Straßenbe-
leuchtung aus. Fahrbahnen,
Gehwege und Stellplätze befin-
den sich bereits im Endausbau.
Ergänzt werden sie durch sie-
ben Baumbeete, neun Pflanz-

beete und eine rund 100 Quad-
ratmeter große Versickerungs-
mulde. Diese soll Regenwasser
aufnehmen, das Quartier küh-
len und die Aufenthaltsqualität
verbessern. Aufgrund zahlrei-
cher Ver- und Entsorgungslei-
tungen im Untergrund können
jedoch nicht alle vorgesehenen
Baumstandorte umgesetzt wer-
den. Stattdessen werden an ei-
nigen Stellen flach wurzelnde
Sträucher gepflanzt. Sie begrü-
nen den Straßenraum, ohne die
Leitungen zu beeinträchtigen.

Wasserdurchlässige
Parkstände
Eine Besonderheit der Maßnah-
me befindet sich in der Frieda-
Fromm-Reichmann-Straße:
Dort wird erstmals im öffentli-
chen Straßenraum Sickerpflas-
ter mit Rasenfugensteinen in
den Parkständen eingebaut. Die

wasserdurchlässige Bauweise
reduziert die Flächenversiege-
lung und unterstützt die natürli-
che Versickerung von Nieder-
schlagswasser. Gemeinsam mit
der Versickerungsmulde ent-
steht ein Straßenraum, der bes-
ser auf die Folgen des Klima-
wandels vorbereitet ist.

Im Zuge der Ausführungs-
planung wurde zudem die Ma-
terialwahl für den nördlichen
Gehweg der Emil-Gumbel-Stra-
ße angepasst. Aus wirtschaftli-
chen Gründen wird dort statt
des ursprünglich vorgesehenen
roten Asphalts der Heidelberger
Stadtstein in Kastellgrau verlegt.
Diese Lösung wird auch bei der
anschließenden Umgestaltung
der Rheinstraße umgesetzt und
sorgt zugleich für eine klare op-
tische Trennung zu den roten
Markierungen des Radverkehrs.

red

Straßenbau
steht vorm Abschluss
CAMPBELL-QUARTIER: Neue Fahrbahnen, Gehwege, Stellplätze und Entwässerungsleitungen entstehen.
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Rhein-Neckar. Hochwasser ist
für viele Regionen in Deutsch-
land eine reale Gefahr. Rund
100 Landkreise weisen laut ak-
tuellem Hochwasser-Check der
Deutschen Umwelthilfe (DUH)
ein hohes oder sehr hohes Risi-
ko für schwere Schäden bei ei-
nem sogenannten Jahrhundert-
hochwasser auf. Für die Bewer-
tung wird unter anderem be-
rücksichtigt, welche Flächen
dabei überflutet werden könn-
ten und wie viele Wohnadres-
sen bereits heute von Hochwas-
ser bedroht sind.

Besonders stark betroffen ist
der Ortenaukreis: Er erreicht als
einziger Landkreis die höchste
Stufe und damit ein sehr hohes
Risiko. Auch die Metropolregi-
on Rhein-Neckar gehört mit
mehreren gefährdeten Land-
kreisen zu den Hochwasser-
Hotspots.

Für den Rhein-Neckar-Kreis
ist die Hochwassergefahr be-
sonders groß. Im deutschland-
weiten Hochwasser-Check liegt
er auf Platz fünf und damit an
der Spitze der Metropolregion
Rhein-Neckar. Rund zehn Pro-
zent der Kreisfläche gelten als
Risikogebiet. Für die Menschen
in der Region bedeutet das:
Knapp 5.000 Wohnadressen
sind bereits heute gefährdet. Bei
einer Überlastung der Schutzin-
frastruktur wie zum Beispiel
Dämmen könnte sich diese
Zahl mehr als verdoppeln.

Um die Menschen und Orte
vor Hochwasser zu schützen,
setzt das Wasserrechtsamt des
Rhein-Neckar-Kreises verschie-
dene Maßnahmen um: Es weist
Überschwemmungsgebiete aus
und schränkt dort die Bebau-

ung ein. Außerdem erstellt es
Hochwassergefahrenkarten, die
zeigen, welche Gebiete bei ei-
nem Hochwasser gefährdet
sind. Das Amt lässt Gewässer
naturnah ausbauen, um zusätz-
lichen Pufferraum zu schaffen.
Zudem beseitigt es Abflusshin-
dernisse, etwa angeschwemm-
tes Holz und Treibgut.

Kreis Bergstraße ist der
zweite Hochwasser-Hotspot
Auf den Rhein-Neckar-Kreis
folgt der Kreis Bergstraße als
zweiter Hochwasser-Hotspot
der Metropolregion. Auch der
Rhein-Pfalz-Kreis, der Neckar-
Odenwald-Kreis und der Land-
kreis Germersheim gehören zu
den stärker gefährdeten Gebie-
ten.

Während diese Landkreise
noch als hoch gefährdet gelten,
wird das Risiko im Landkreis
Bad Dürkheim bereits als „mä-
ßig“ eingestuft. Unter den kreis-
freien Städten der Region ist
Mannheim am stärksten ge-
fährdet. Auch der Landkreis
Südliche Weinstraße sowie
Worms, Heidelberg und Lud-
wigshafen weisen ein mäßiges
Hochwasserrisiko auf.

In Speyer, Landau und Neu-
stadt an der Weinstraße ist die
Hochwassergefahr gering, in
Frankenthal sehr gering. Die
kreisfreie Stadt hat laut Hoch-
wasser-Check das niedrigste
Hochwasserrisiko in der Metro-
polregion Rhein-Neckar.

Viele Menschen im Kreis
Bergstraße leben in Gebieten, in
denen Hochwasser weit ins
Umland reichen kann. Warum
die Gefahr vergleichsweise
hoch ist, erklärt der Geschäfts-

führer des Gewässerverbands
Bergstraße auf Nachfrage dieser
Redaktion: „Im Odenwald sind
die Tallagen weitgehend mit
Ortschaften zugebaut. Im Ried
reicht die Besiedlung bis relativ
nah an den Rhein. Bei einem
extremen Rheinhochwasser
können die Auswirkungen bis
zu 15 Kilometer ins Hinterland
reichen“, sagt er.

Laut dem Hochwasser-
Check wird fast ein Viertel der
Fläche des Kreises Bergstraße
als Risikogebiet eingestuft. Für
die Menschen dort ist die Hoch-
wassergefahr bereits heute kon-
kret: Bei einem hundertjährigen
Hochwasser könnten rund 500
Wohnadressen überflutet wer-
den. Sollte die Schutzinfrastruk-
tur versagen, etwa durch einen
Bruch der Rheindeiche, wären
sogar mehr als 16.000 Wohnad-
ressen betroffen – und damit

noch deutlich mehr Menschen.
Dass die Hochwassergefahr

nicht nur auf dem Papier be-
steht, zeigt ein Blick in die Ver-
gangenheit, sagt Ulrich An-
drosch. Mehrere Ortschaften im
Odenwald seien „schon mehr-
fach weggespült“ worden. Bei
Starkregen könne die Wasser-
menge dort rasant anschwellen.
Allein seit Mitte der 1990er-Jah-
re habe es im Kreis drei „hun-
dertjährige Hochwasserereig-
nisse“ gegeben: 1995, 2011 und
2013.

Der Hochwasserschutz wird
zwar weiter ausgebaut, etwa
durch die Erneuerung der
Weschnitzdeiche und den Aus-
bau bestehender Rückhaltean-
lagen. Komplett verhindern las-
se sich eine Überflutung nach
Einschätzung von Androsch je-
doch nicht.

Hausbesitzer sollten auch
selbst vorsorgen
„In dicht besiedelten Gebieten
wie dem Kreis Bergstraße ist ge-
gen Extremereignisse kein
Kraut gewachsen“, sagt er. Des-
halb sollten auch Hausbesitzer
selbst vorsorgen. „Hausbesitzer
sind verpflichtet, sich über
Hochwassergefahren zu infor-
mieren und gegebenenfalls in-
dividuelle Schutzmaßnahmen
zu ergreifen.“

Der Hochwasser-Check zeigt
nach Einschätzung der Deut-
schen Umwelthilfe (DUH) ein
Problem, das über Jahrzehnte
entstanden ist: Wo in Flussauen
gebaut wurde, können bei ei-
nem extremen Hochwasser be-
sonders große Schäden entste-
hen – vor allem dann, wenn
Schutzanlagen an ihre Grenzen
kommen. Besonders betroffen
sind dicht besiedelte Gebiete

entlang großer Flüsse wie dem
stark ausgebauten Ober- und
Niederrhein, teilweise auch an
Donau und Elbe.

Technische Schutzmaßnah-
men wie Deiche und Rückhal-
teanlagen sind zwar wichtig
und können das Hochwasserri-
siko deutlich senken. Doch aus
Sicht der DUH reichen sie ange-
sichts der Klimakrise nicht aus:
„Bestehende technische Maß-
nahmen orientieren sich an bis-
her vorgekommenen Pegelstän-
den, weniger an jenen, die ge-
gebenenfalls durch die Folgen
der Klimakrise auftreten.“

DUH fordert besseren Schutz
vor Hochwasser
Sascha Müller-Kraenner, Bun-
desgeschäftsführer der DUH,
erinnert an den fünften Jahres-
tag der Hochwasser-Katastro-
phe im Ahrtal. Für ihn ist dieser

auch eine Warnung vor den Fol-
gen der Klimakrise. Extremre-
gen könne ruhige Flüsse und
Bäche in reißende Ströme ver-
wandeln.

Deshalb brauche es flächen-
deckenden Hochwasserschutz,
„von dem Menschenleben ab-
hängen können“. Auch die seit
2024 angekündigte Novelle des
Hochwasserschutzgesetzes
müsse wieder aufgenommen
und um naturbasierte Lösun-
gen ergänzt werden. „Die im-
mer häufiger auftretenden ext-
remen Regenfälle können ruhi-
ge Flüsse und Bäche in reißen-
de Ströme verwandeln“, betont
er.

Sabrina Schulz, stellvertre-
tende Bereichsleitung Natur-
schutz der DUH, sieht ein „rie-
siges Problem, dass in Über-
schwemmungsgebieten immer
noch gebaut werden darf“.

Neue Gebäude sollten aus
ihrer Sicht nicht dort entstehen,
wo Hochwasser Menschen ge-
fährden kann. Entsprechend
fordert sie ein konsequenteres
Bauverbot in Überschwem-
mungsgebieten und mehr na-
turbasierte Lösungen.

Flüsse müssten außerhalb
von Ortschaften wieder mehr
Raum bekommen, damit Hoch-
wasser in die Auen ausweichen
könne, ohne Schäden anzurich-
ten. „Wir müssen die
Schwammfunktion der Land-
schaft wiederherstellen und im
gesamten Einzugsgebiet Wasser
in gesunden Wäldern, feuchten
Wiesen, kurvigen Bächen und
renaturierten Auen zurückhal-
ten“, sagt sie.

Marvin Rößger, Jörg Keller

Region trägt das Hochwasserrisiko im Namen
HOCHWASSER: Der Rhein-Neckar-Kreis liegt deutschlandweit auf Platz fünf. Ein Hochwasser-Check zeigt, welche Gebiete in der Region gefährdet sind.

Bei einem zehnjährigen Hochwasser stieg der Wasserpegel in Heidelberg Anfang Juni 2024 auf über fünf Meter. BILD: PHILIPP ROTHE
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AUKTION 24

Heidelberg. Am Donnerstag,
10. September, werden ab
11 Uhr in Heidelberg und bun-
desweit die Warnsysteme er-
probt. Sirenen heulen, Smart-
phones klingeln und Probewar-
nungen werden über Warn-
Apps, Medien und soziale Me-
dien verbreitet. Der bundeswei-
te Warntag soll dazu beitragen,
für den Ernstfall gerüstet zu sein
und die Bevölkerung über
Warnkanäle, Warn-Apps und
Vorsorgemöglichkeiten zu in-
formieren.

Warnung
über zahlreiche Kanäle
Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophen-
hilfe wird am 10. September um
11 Uhr über das Modulare
Warnsystem eine bundesweit
gültige Probewarnung heraus-
geben. Die Testwarnung wird
unter anderem über Medien,
die Warn-Apps NINA und Kat-
warn sowie digitale Displays
verbreitet.

Zusätzlich verschickt das
Bundesamt die Probewarnmel-
dung über die Technik „Cell
Broadcast“. Dadurch erscheint
die Warnmeldung direkt auf

den meisten Handys – unab-
hängig davon, ob Warn-Apps
installiert sind. Aufgrund einer
technischen Weiterentwicklung
wird es bei Cell Broadcast in
diesem Jahr erstmals eine Ent-
warnung geben.

Sirenen
in der gesamten Stadt
Zeitgleich löst die Feuerwehr
Heidelberg das Sirenennetz aus.
Die Warnung erfolgt über 25 Si-
renen im Stadtgebiet mit einem
auf- und abschwellenden Ton
von etwa einer Minute. Auch
die Stadt Heidelberg wird über
weitere Kanäle eine Probewar-
nung herausgeben.

Für 11.45 Uhr ist die zentrale
Entwarnung vorgesehen. Im
stadtweiten Sirenennetz signali-
siert ein einminütiger Dauerton
die Entwarnung. Der bundes-
weite Warntag ist ein gemeinsa-
mer Aktionstag von Bund, Län-
dern undKommunen.

Erfahrungen online mitteilen
Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophen-
hilfe führt am bundesweiten
Warntag eine Bevölkerungsum-
frage durch. Bürger können ab

11 Uhr auf www.warntag-
umfrage.de Erfahrungen und
Wahrnehmungen rund um den
Warntag 2026 mitteilen. Der
Link ist bis 17. September aktiv.

Bei der Sirenenauslösung am
10. September um 11 Uhr han-
delt es sich um eine Probewar-
nung, eine Gefahr besteht nicht.
Grundsätzlich werden Sirenen
nur zur Alarmierung in beson-
ders schweren Gefahrensituati-
onen aktiviert.

Bei einem Ertönen der Sire-
nen ist es wichtig, sich umge-
hend über die aktuelle Situation
und erforderliche Maßnahmen
zu informieren. Informationen
gibt es beispielsweise über die
Warn-Apps NINA und Katwarn,
die Internetseite www.
heidelberg.de, die Social-Me-
dia-Kanäle der Stadt unter
www.instagram.com/
heidelberg_de,
www.facebook.com/
heidelberg.de und
www.x.com/heidelberg_de, das
Radio sowie weitere Informati-
onskanäle. Wichtig ist es, Ruhe
zu bewahren sowie Nachbarn
und hilfsbedürftige Menschen
zu informieren und zu unter-
stützen. red

Warntag testet alle Kanäle
PROBEALARM: Die Stadt löst am 10. September 25 Sirenen aus.

Heidelberg. Die Stadt verbessert
an zwei Standorten die Spiel-
und Bewegungsmöglichkeiten
für Kinder und Jugendliche. Die
Skateanlage am Allmendpfad
im Stadtteil Handschuhsheim
erhält einen vollständig neuen
Fahrbelag sowie zusätzliche
Aufenthaltsmöglichkeiten. Auf
dem Kinderspielplatz in der
Märzgasse in der Altstadt wurde
ein altes, nicht mehr reparier-
bares Spielgerät durch ein barri-
erefrei zugängliches Sandspiel-
gerät und einen barrierefrei zu-
gänglichen Rutschenturm er-
setzt.

Neuer Belag für Skateanlage
Die Skateanlage nördlich des
Kinderspielplatzes „Im Weiher“
wird derzeit grundlegend auf-
gewertet. Der bisherige Fahrbe-
lag war so stark beschädigt, dass
die Anlage aus Sicherheitsgrün-
den gesperrt werden musste.
Die gesamte Fläche erhält nun
einen neuen Belag. Zusätzlich
ergänzt die Stadt eine Tisch-
Bank-Kombination, die Kindern
und Jugendlichen künftig eine
Möglichkeit zum Sitzen und
Verweilen bietet. Die Arbeiten
führt der städtische Regiebe-
trieb Gartenbau in Eigenleis-
tung aus.

Zugang ohne Barrieren
Auf dem Kinderspielplatz in der
Märzgasse hat die Stadt in ei-
nem Teilbereich ein sehr altes,
teilweise bereits abgebautes
und nicht mehr reparierbares

Spielgerät ersetzt. Hinzugekom-
men sind ein barrierefrei zu-
gängliches Sandspielgerät so-
wie ein barrierefrei zugängli-
cher Rutschenturm.

Die Sandspielbereiche sind
über Rampen auch mit dem
Rollstuhl erreichbar. Eine weite-
re Rampe führt bis zum Rut-
schenturm. Dort können Roll-
stuhlfahrer auf das Rutschenpo-
dest wechseln und die Rutsche
nutzen. Der Bauzaun wird vor-
aussichtlich ab Ende der Kalen-
derwoche 35 abgebaut. An-
schließend ist der erneuerte Be-
reichwieder zugänglich.

Investition
in öffentliche Flächen
Rund 70.000 Euro hat die Stadt
in die neuen Spielgeräte und
die damit verbundenen Arbei-
ten investiert. Dazu gehören ne-
ben den Spielgeräten neuer
Sand, die Anpassung von Fall-
schutzplatten und Einfassun-
gen sowie die notwendigen Ab-
brucharbeiten.

Mit beiden Projekten schafft
oder verbessert die Stadt wohn-
ortnahe Möglichkeiten für Be-
wegung, Spiel und Begegnung.
Die öffentlichen Spiel- und Frei-
zeitflächen werden schrittweise
weiterentwickelt. Die Spielanla-
gen im Heidelberger Stadtge-
biet werden nach Priorität und
im Rahmen der verfügbaren
Haushaltsmittel saniert. Wo es
die örtlichen Gegebenheiten er-
möglichen, gestaltet die Stadt
sie barrierefrei und inklusiv. red

Mehr Platz für Bewegung

Heidelberg. Für 72 junge Men-
schen beginnt in diesen Tagen
ein neuer Lebensabschnitt: Sie
starten im September oder Ok-
tober ihre Ausbildung, ihr dua-
les Studium oder ihren Freiwil-
ligendienst bei der Stadt Hei-
delberg. Künftig werden sie in
30 verschiedenen Berufen, Stu-
diengängen und Freiwilligen-
diensten dazu beitragen, Hei-
delberg aktiv mitzugestalten.
Am Dienstag, 1. September,
wurden sie im Heidelberger
Rathaus begrüßt.

Die Bandbreite reicht von Er-
ziehern und Malern über Fach-
informatiker, Forstwirte und
Gärtner bis hin zu Verwaltungs-
fachangestellten, Vermessungs-
technikern, Kfz-Mechatroni-
kern und dem mittleren feuer-
wehrtechnischen Dienst. Hinzu
kommen duale Studiengänge
von Bauingenieurwesen und
Public Management über öf-
fentliche Wirtschaft und soziale
Arbeit bis hin zu Wirtschaftsin-
formatik. Freiwilligendienste in
sozialen Einrichtungen und bei
der Feuerwehr ergänzen das
Angebot.

Gemeinsamer Start
Zum Ausbildungsbeginn lernen
die Nachwuchskräfte nicht nur
ihre künftigen Arbeitsbereiche
kennen. Während der Einfüh-
rungswoche knüpfen sie erste

Kontakte, entdecken die Stadt-
verwaltung aus unterschiedli-
chen Perspektiven und wach-
sen zu einem Jahrgang zusam-
men. Anschließend beginnen
sie vorbereitet in ihren Ämtern.

Neben der individuellen und
engen Betreuung durch das
Ausbildungsteam erhalten Aus-
zubildende und Studierende ei-
ne Patin oder einen Paten aus
dem zweiten oder dritten Lehr-
jahr. Diese stehen während der
gesamten Ausbildungszeit für
Fragen zur Verfügung und ge-
ben Tipps.

Willkommen im Team
Oberbürgermeister Eckart
Würzner begrüßte die neuen

Mitarbeitenden in einer Video-
botschaft: „Herzlich willkom-
men im One Team Heidelberg!
Toll, dass Ihr Euch für Heidel-
berg entschieden habt. Nutzt
die Chance! Ich freue mich,
dass Ihr diese Ausbildung bei
unsmacht. Viel Erfolg!“

Auch Fachausbilder begrüß-
ten ihre neuen Schützlinge mit
Ratschlägen: „Traut euch, Fra-
gen zu stellen, bleibt neugierig
und habt Spaß, Neues zu ler-
nen! Nutzt die Gelegenheit,
Ideen einzubringen und der
Stadtgesellschaft etwas Positi-
ves zu tun.“ Aus den Reihen der
Auszubildenden älterer Jahr-
gänge hieß es: „Vernetzt euch,
tauscht euch aus mit den ande-

ren Azubis in der gleichen Be-
rufsgruppe und darüber hinaus.
Gemeinsam ist es einfach viel
schöner!“

Vielfältige Perspektiven
Die Stadt Heidelberg bildet in
knapp 40 Berufen und dualen
Studiengängen aus. Neben der
fachlichen Qualifizierung legt
sie Wert auf die persönliche
Entwicklung. Dazu zählen be-
reichsübergreifende Ausbil-
dungsangebote, individuelle
Betreuung, ein starkes Netz-
werk unter den Auszubildenden
sowie vielfältige Möglichkeiten
zurWeiterentwicklung.

Die Nachwuchskräfte erhal-
ten dadurch auch Einblicke

über ihren eigenen Arbeitsbe-
reich hinaus. Sie lernen gesell-
schaftliche Themen, andere Be-
rufsfelder und die Vielfalt der
Stadtverwaltung kennen.

Für Ausbildung oder duales
Studium im Jahr 2027 stehen
Stellenausschreibungen und In-
formationen auf der digitalen
Karriereseite www.
oneteamheidelberg.de bereit.
Auf dem Instagram-Kanal
www.instagram.com/
ausbildung_heidelberg infor-
miert die Stadt über Ausbildung
und duales Studium bei der
Verwaltung. Dort erklären Aus-
zubildende und Studierende
aus verschiedenen Bereichen,
warum sie sich für eine Ausbil-
dung oder ein Studium bei der
Stadt entschieden haben und
wie ihr Arbeitsalltag aussieht.
Zudem wird auf dem Kanal
über die Einführungstage zum
Ausbildungsstart berichtet.

Am 14. und 15. Oktober stellt
die Stadt Heidelberg ihr Ausbil-
dungsangebot bei den Heidel-
berger Ausbildungs- und Studi-
entagen im Dezernat#16 vor.
Mehr als 50 weitere Ausbil-
dungsbetriebe präsentieren
sich ebenfalls. red

30 Wege in den Beruf
KARRIERE: 72 Nachwuchskräfte starten ihre Ausbildung, ihr duales Studium oder einen Freiwilligendienst.

Die Stadtverwaltung Heidelberg hat 72 neue Auszubildende, duale Studierende und
Freiwilligendienstleistende zum neuen Ausbildungsjahr vor dem Rathaus begrüßt. BILD: PHILIPP ROTHE

Weitere Informationen gibt
es unter www.

heidelberger-
ausbildungstage.de.

i
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

„

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt, 
Anlieferung möglich. Fa. Moser,  

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

Flohmarktwochenende! Sa. 12.09.: Bad
Rappenau- Bonfeld, LKW- Parkplatz
Autohof, Nachmittags-/Abendflohmarkt
von 14:00- 20:00, Aufbau ab 12:00 So.
13.09.: Hirschhorn, Trödelmarkt Cha-
teau- Landon- Platz: 9:00- 17:00, Aufbau
ab 7:00 (mit Anmeldung, ohne Auto am
Stand) Info: Tel./ WhatsApp: 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704
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KAUFGESUCHE
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VERKÄUFE
Doris 72 J., (ich habe lange im Kranken-
haus gearbeitet), bin sehr gutaussehend,
wohne allein, fühle mich sehr einsam,
suche pv ernsthaft e. guten Mann (Alter
egal), der mich braucht. Würde Sie gerne
mal mit meinem Auto besuchen, damit
wir alles Weitere in Ruhe besprechen
können. % 0151 – 62913879

Zierliche, hübsche Hausfrau 62 J., (im
Vorruhestand), bin sehr liebevoll, fürsorg-
lich u. bescheiden. Welcher Mann möchte
auch nicht mehr alleine bleiben? Bitte
rufen Sie heute noch an, damit wir uns
verabreden können. pv % 0160 –
97541357

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Fröhliche Christine 55 J. Ich bin eine
sehr bescheidene, liebevolle Frau mit der
Hoffnung noch einmal glücklich zu sein.
Gib uns eine Chance und melde Dich ein-
fach. Gerne verwöhne ich uns mit meiner
guten Hausmannskost und vieles mehr.
ü.Pv Tel/sms 01607998576

Liebevolle Hannelore 72 mit schöner
Figur, bin eine sehr gute Köchin und
super Hausfrau. Ich liebe es zu Lachen
und fröhlich den Tag zu beginnen, leider
fehlt mir der Kuss am Morgen. Aber viel-
leicht kannst du mir dabei helfen. Freue
mich schon sehr auf ein Treffen mit Dir.
Melde Dich 015127186363 ü.Marc-Au-
rel.eu

Witwer Hans Jürgen 67, sehr aufge-
schlossen und unternehmungsl.. In mei-
nem Berufsleben war ich Techniker. Seit-
dem ich in Rente bin, fühle ich mich sehr
einsam. So sehr wünsche ich mir eine lie-
bevolle Partnerin an meiner Seite. Gerne
können wir zusammen bei einer Tasse
Kaffee uns näher kennenlernen. Bitte
melde Dich.ü.Ag.VMA 015259704747

Über 25 Jahre seröses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. % 06205/2555372 od. 0162/
6211090

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.
% 0175/7116917

Wohnmobil für unsere Familie gesucht 
von privat an privat, auch mit Mängeln,

 0 621 / 15 69 26 05

Sammler sucht Young-/Oldtimer, Mercedes, 
Porsche, BMW, etc. Bitte alles anbieten. 
Auch mit Mängeln,  0 621 / 15 69 26 05

AB ANKAUF VOM KÜRSCHNER

Pelze aller Art · Gold · Schmuck · Altgold 
Silberbesteck · Münzen · Uhren · Bernstein 
Zinn · Porzellan · Teppiche · Gobelin-Bilder 

Nähmaschinen · Vorwerk-Staubsauger  
Antiquitäten · Nachlässe

Fachkundige Begutachtung & Expertise
Seriös · diskret · Barzahlung vor Ort 

Hausbesuche & Beratung unverbindlich

Antik Peter · Inh. Reinhold Peter
Mannheim Freyaplatz · �06 21 / 15 69 26 05

Alltagbegleitung –  
Heidelberg & Rhein-Neckar-Kreis

Zuverlässige Unterstützung im Alltag.
Leistungen anerkannt bei der Pflegekasse.

Kontakt: 
0 62 21- 3 21 50 60 

www.sylwias-bw.de
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STELLENGESUCHE

Flohmarkt, So. 06.09., 68642 Bürstadt,
EKZ EDEKA, 9-16 Uhr, person Märkte
06322 95 99 95

Jubiläums-
Gewinnspiel

Jetzt scannen & 
gewinnen!

Feiern Sie mit uns 80 Jahre 
MANNHEIMER MORGEN und 
sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher Unterstützung

Technikpaket 
Wert 1.000 Euro

5.000 Euro 
Reisegutschein

E-Bike 
Wert 3.222 Euro

1

2

3

sichern Sie sich tolle Preise! Faire Preise

Sofort Bargeld

Diskrete Abwicklung

Wir kaufen 
Ihr Gold!

GOLD, SILBER, SCHMUCK, MÜNZEN UND MEHR!
www.goldfuxx.de

HEIDELBERG
Kopernikusstr. 15 

(Eingang via Grüne Meile)
(Eingang via Grüne Meile)

MANNHEIM
Augustaanlage 18 

KI-generiert
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KFZ-KAUFGESUCHE



Anzeigensonderverö�entlichung
für den 04./05. September 2026

BODENSANIERUNG
BL BodenPro GmbH erstellt individuelle

Konzepte für Holzoberflächen.

BARRIEREFREIHEIT
Duschking modernisiert

in wenigen Tagen alte Badezimmer.

Baumesse
Heidelberg
11. – 13. Septeber 2026
täglich von 10 – 18 Uhr

Messplatz in Heidelberg



Die BL BodenPro GmbH bear-
beitet Parkettböden, Holztrep-
pen und Terrassen fachgerecht.
Seit mehr als 20 Jahren setzt der
spezialisierte Bodenlegerbe-
trieb auf den Erhalt vorhande-
ner Holzoberflächen und ver-
bindet handwerkliche Erfah-
rung mit moderner, staubarmer
Schleiftechnik.

Kratzer, Laufspuren und alte
Versiegelungen können den
Eindruck eines Holzbodens
deutlich verändern. Statt Par-
kett, Dielen oder Treppenstufen
vorschnell zu ersetzen, bietet
die BL BodenPro GmbH die
professionelle Aufarbeitung be-
stehender Oberflächen an. Das
Unternehmen ist in Mannheim,

Heidelberg und der gesamten
Rhein-Neckar-Region tätig.

Aufarbeitung
verschiedener Holzflächen
Zum Leistungsspektrum gehö-
ren das Abschleifen und Res-
taurieren von Parkettböden,
Holztreppen und Holzterras-
sen. Auch historische Böden
können fachgerecht saniert
werden. Je nach Zustand des
Holzes und den Anforderungen
des jeweiligen Bereichs erfolgt
anschließend eine Behandlung
mit Öl, Lack oder Wachs. Darü-
ber hinaus zählt das Färben von
Parkett zu den angebotenen
Leistungen.

Passendes Finish
für den Boden
Die Wahl der Oberflächenbe-
handlung beeinflusst sowohl
die Optik als auch die Haltbar-
keit eines Bodens. Geöltes Par-
kett, lackierte Treppen oder ge-
wachste Altbaudielen benöti-
gen jeweils ein passendes Fi-
nish. Die BL BodenPro GmbH
berät vor Ort zu geeigneten
Möglichkeiten und erstellt auf
dieser Grundlage ein individu-
elles Angebot.

Schonende Technik im Einsatz
Bei der Ausführung setzt der
Fachbetrieb auf moderne Tech-
nik, um staubarm und präzise
zu arbeiten. Ziel ist es, Holz-

oberflächen schonend aufzube-
reiten und dauerhaft zu schüt-
zen. Dabei steht der Werterhalt
im Vordergrund: Viele ge-
brauchte Böden verfügen über
Potenzial, das sich durch fach-
gerechtes Schleifen und eine
passende Versiegelung wieder
sichtbar machen lässt.

Eine kostenlose Vor-Ort-Be-
ratung umfasst die fachliche
Einschätzung des Bodens sowie
die Planung der weiteren Arbei-
ten. Mit langjähriger Erfahrung
und einem verantwortungsvol-
len Umgang mit Ressourcen
bietet die BL BodenPro GmbH
Leistungen für Parkett, Dielen,
Treppen und Terrassen aus ei-
ner Hand. Christina Rink

Parkett und
Holzoberflächen
fachgerecht aufarbeiten
BL BODENPRO GMBH: Professionelles Bodenschleifen in Mannheim, Heidelberg
und der Rhein-Neckar-Region.

Moderne Schleiftechnik und passende Öle, Lacke oder Wachse lassen gebrauchte Holzflächen wieder langlebig wirken. BILD: PIXABAY

Nach dem gelungenen Auftakt
im Vorjahr geht die Baumesse
Heidelberg auf dem Messplatz
am Kirchheimer Weg vom
11. bis 13. September in ihre
zweite Runde und wächst wei-
ter. Die Veranstaltung präsen-
tiert sich größer als im Premie-
renjahr, mit einem erweiterten
Freigelände, und versteht sich
als Plattform für Bauherren, Im-
mobilieneigentümer und Mo-
dernisierer aus der gesamten
Metropolregion Rhein-Neckar.

Energie im Mittelpunkt
Erstmalig sind die Stadtwerke
Heidelberg als offizieller Premi-
umpartner vertreten. Der Be-
reich Energie bildet einen zent-
ralen Schwerpunkt der Messe.
Zudem steht die Veranstaltung
erneut unter der Schirmherr-
schaft von Oberbürgermeister
Prof. Dr. Eckart Würzner.

Ideen für
die eigenen vier Wände
Zahlreiche Fachbetriebe aus
unterschiedlichen Regionen in-
formieren über unabhängige
Energieberatung sowie moder-
ne Lösungen in den Bereichen
Wärmepumpe, Photovoltaik
und Heiztechnik. Das vielseitige
Angebot umfasst Ansprechpart-
ner für unterschiedliche per-
sönliche Projekte. Auch für die
Gestaltung des eigenen Zuhau-
ses bietet die Baumesse 2026
ein breites Spektrum. Große Kü-
chenausstellungen liefern Ins-
pirationen für jedes Budget. Re-
gionale Aussteller zeigen Mö-
bel, Wohnaccessoires und maß-
gepasste Detaillösungen von
Schreinern für individuelle Ein-

richtungsideen.
Wer Böden oder Decken er-

neuern möchte, findet eine
breite Auswahl von Parkett und
Fliesen bis zu speziellen Boden-
beschichtungen. Moderne
Spanndecken können Räume
optisch aufwerten. Spezialisier-
te Anbieter beraten zudem zum
Thema Kaminfeuer und zeigen,
welche modernen Kaminöfen
weiterhin zukunftssicher und
erlaubt sind.

Von Wellness bis Hausbau
Aussteller präsentieren hoch-
wertige Whirlpools und Saunen
für den heimischen Entspan-
nungsbereich. Terrassenüber-
dachungen und Geländer sol-
len zusätzlichen Wohnkomfort
schaffen und den Außenbereich

optisch aufwerten. Im Bereich
Bauhandwerk sind Garagentor-
anbieter mit Sektional-,
Schwing- und Rolltoren sowie
Experten für Türen und Haustü-
ren vertreten. Für Bauvorhaben
stehen Hausbaufirmen und
Bauunternehmer bereit. Sie be-
gleiten Projekte vom ersten Ent-
wurf in Holz- oder Massivbau-
weise bis zum schlüsselfertigen
Traumhaus. Spezialisten für
Baufinanzierung und Versiche-
rungen ergänzen das Angebot.

Das kostenfreie Fachvor-
tragsprogramm vermittelt Ex-
pertenwissen zu Fragen rund
um Energie und Sanierung. Im
Messerestaurant besteht die
Möglichkeit zu einer Pause
während des Messebesuchs. red

Baumesse Heidelberg
wächst weiter
RUND UM BAUEN, WOHNEN UND ENERGIE: 
Zweite Auflage bietet vom 11. bis 13. September erweitertes Angebot.

Sowohl im Innen- als auch im Außenbereich kommen Besucher der Baumesse Heidelberg auf ihre
Kosten. BILDER (2): BAUMESSEE GMBH

Zahlreiche Aussteller sorgen dafür, dass keine Fragen zu Produkten und
Dienstleistungen offen bleiben.



*gültig bis zum 13.09.2026 nur auf der Messe
*nicht mit anderen Aktionen kombinierbar

Mallaustraße 50–56
68219 Mannheim
Tel.: 0621 - 167 382 88
E-Mail: mannheim@aylux.de
www.aylux.de

AYLUX MANNHEIM

www.aylux.de
FACHGERECHTE MONTAGE DURCH PROFIS

Die Baumesse Heidelberg bietet
ein Vortragsprogramm rund um
Energielösungen, Heiztechnik,
Sanierung und Fördermöglich-
keiten. Die Angaben sind ohne
Gewähr, Termine können sich
kurzfristig ändern.

Programm am Freitag
Am Freitag, 11. September, be-
ginnt das Programm um
10.45 Uhr mit dem Vortrag „Zu-
kunftsorientierte und effiziente
Energielösungen – Wärmepum-
pe und Photovoltaik für private
Haushalte“. Referenten sind Jo-
chen Breunig von der MVV
Energie AG und Mirko Eble von
der Viessmann Deutschland
GmbH.

Um 11.45 Uhr spricht Peter
Doll von Sun Peak Hemsbach
über „Smart Meter mit Gateway
zur intelligenten Steuerung Ih-
rer PV, Wall Box und Wärme
Pumpe mit Börsen Strom der
EEX“. Alexander Kölsch von
Kölsch Energieberatung infor-
miert um 12.45 Uhr über „För-
derungen und Energieberatung
–was springt für Sie raus“.

Thorsten Elfner von den
Stadtwerken Heidelberg erläu-
tert um 13.45 Uhr den Fernwär-
meausbau in Heidelberg. Um
14.45 Uhr stellt Jochen Münch
vom Infrarot Wohnhandwerk
die „Infrarotheizung – Alternati-
ve zu herkömmlichen Heizsys-

temen“ vor. Den Abschluss bil-
det um 15.45 Uhr Uwe Hohen-
stein von der hohenstein GmbH
& Co. KG mit dem Thema
„Schimmel erkennen und sa-
nieren“.

Vorträge am Samstag
Am Samstag, 12. September, er-
öffnet Thorsten Elfner von den
Stadtwerken Heidelberg um
10.45 Uhr mit einem Vortrag
zum Fernwärmeausbau in Hei-
delberg. Lars F. Ziegenbein von
Essenpreis Heizung & Sanitär
GmbH spricht um 11.45 Uhr
über „Kostensparen mit intelli-
genterWärmepumpe“.

Um 12.45 Uhr folgt Alexan-
der Kölsch von Kölsch Energie-
beratungmit „Förderungen und
Energieberatung – was springt
für Sie raus“. Peter Doll von Sun
Peak Hemsbach referiert um
13.45 Uhr über „Smart Meter
mit Gateway zur intelligenten
Steuerung Ihrer PV, Wall Box
und Wärme Pumpe mit Börsen
Stromder EEX“.

Jochen Münch vom Infrarot
Wohnhandwerk spricht um
14.45 Uhr über „Infrarotheizung
– Alternative zu herkömmlichen
Heizsystemen“. Um 15.45 Uhr
erläutert Uwe Hohenstein von
der hohenstein GmbH&Co. KG
das Thema „Schimmel erken-
nen und sanieren“.

Abschluss am Sonntag
Das Programm am Sonntag,
13. September, startet um
10.45 Uhr mit „Zukunftsorien-
tierte und effiziente Energielö-
sungen – Wärmepumpe und
Photovoltaik für private Haus-
halte“. Jochen Breunig von der
MVV Energie AG und Mirko
Eble von der Viessmann
Deutschland GmbH sind die
Referenten.

Sandra Schwind von den
Stadtwerken Heidelberg infor-
miert um 11.45 Uhr über den
Fernwärmeausbau in Heidel-
berg. Alexander Kölsch von
Kölsch Energieberatung spricht
um 12.45 Uhr über „Förderun-
gen und Energieberatung – was
springt für Sie raus“.

Um 13.45 Uhr referiert Peter
Doll von Sun Peak Hemsbach
über „Smart Meter mit Gateway
zur intelligenten Steuerung Ih-
rer PV, Wall Box und Wärme
Pumpe mit Börsen Strom der
EEX“. Jochen Münch vom Infra-
rot Wohnhandwerk stellt um
14.45 Uhr die „Infrarotheizung -
Alternative zu herkömmlichen
Heizsystemen“ vor. Den letzten
Vortrag hält Uwe Hohenstein
von der hohenstein GmbH &
Co. KG um 15.45 Uhr zum The-
ma „Schimmel erkennen und
sanieren“. red

Drei Tage voller Bauwissen
PROGRAMM: Alle kostenfreien Fachvorträge zu Energie und Sanierung auf einen Blick.

Ob Küche, Bad oder Garten – alle Themenbereiche werden intensiv abgedeckt. BILD: BAUMESSEEGMBH



Zu hohe Energiekosten?

Lassen Sie uns gleich loslegen!
Besuchen Sie uns an unserem Stand 2.180.

Wir kümmern uns darum.

Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand:
HEMS, Solar, Wärme, Wallboxen und sogar
Strom & Gas.

10%%
Messerabatt

AUF DER BAUMESSE
IN HEIDELBERG

BESUCHE UNS

Halle 2
11. – 13.09.

Die Klimaschutz- und Energie-
Beratungsagentur Heidelberg –
Rhein-Neckar-Kreis gGmbH,
kurz KLiBA, unterstützt Bürger,
Kommunen und Unternehmen
dabei, Energie zu sparen und
erneuerbare Energien sinnvoll
zu nutzen. Als zentrale An-
sprechpartnerin für Klima-
schutz und Energieeffizienz im
Rhein-Neckar-Kreis bietet die
KLiBA neutrale und kostenfreie
Beratungen an.

Die Agentur steht für die
Energie- und Wärmewende vor
Ort. Ziel ist es, Möglichkeiten
zur Energieeinsparung und zur
Steigerung der Energieeffizienz
aufzuzeigen. Gleichzeitig hilft
die KLiBA dabei, vorhandene
Potenziale für erneuerbare
Energien auszuschöpfen. Damit
leistet sie einen Beitrag dazu,
der menschengemachten Kli-
maerwärmung entgegenzuwir-
ken und eine umwelt- sowie kli-
maverträgliche Energieversor-
gung zu fördern.

Erfahrung seit 1997
Die KLiBA wurde 1997 gegrün-
det und war damit die erste re-
gionale Energieagentur in Ba-
den-Württemberg. Seitdem be-
gleitet sie den Klimaschutz in
der Region mit langjähriger Er-
fahrung und vielseitiger Fach-
kompetenz. Gemeinsam mit
dem Rhein-Neckar-Kreis, der

Stadt Heidelberg und weiteren
kommunalen Gesellschaftern
stärkt die Agentur die Veranke-
rung der Energiewende vor Ort.

Das Team betrachtet Fragen
rund um Energie, Gebäude und
Klimaschutz aus unterschiedli-
chen Perspektiven. Dabei geht
es nicht allein um technische
Maßnahmen, sondern auch um
einen verantwortungsvollen
Umgang mit Natur und Um-

welt. Die KLiBA möchte für ak-
tiven Klimaschutz sensibilisie-
ren und nachhaltiges Handeln
fördern.

Beratung zu Gebäude
und Energie
Die KLiBA berät Mieter, Bau-
herren und Eigentümer persön-
lich, kostenfrei und neutral. Die
Beratungen finden in der Ge-
schäftsstelle sowie in den Rat-

häusern des Rhein-Neckar-
Kreises statt. Im Mittelpunkt
stehen konkrete Wege, um
Energie zu sparen, Gebäude zu
modernisieren und Klima-
schutz im Alltag umzusetzen.
Die Beratung umfasst unter an-
derem die Gebäudehülle wie
Dach, Wände und Fenster, den
Einbau von Lüftungsanlagen,
sommerlichen Wärmeschutz
und Klimatisierung sowie Sa-
nierungen und Neubauten –
von Einzelmaßnahmen bis zum
Effizienz- oder Passivhaus.

Weitere Themen sind Hei-
zungen und erneuerbare Ener-
gien, etwa beim Ersteinbau, bei
der Modernisierung oder bei
Photovoltaikanlagen. Darüber
hinaus informiert die KLiBA
über gesetzliche Vorgaben im
Bereich der Wärmeversorgung,
Einsparmöglichkeiten bei Wär-
me und Strom, Förderprogram-
me von Bund, Land und Kom-
munen sowie den KLiBA-Ge-
bäudewärmepass als individu-
ellen Fahrplan für mehr Ener-
gieeffizienz.

Passende Maßnahmen
erkennen
Mit ihrer Beratung unterstützt
die KLiBA dabei, geeignete
Maßnahmen für Gebäude und
Energieverbrauch zu erkennen
und gezielt umzusetzen.

Christina Rink

KLiBA bringt
Energiewende voran
SERVICE: Unabhängige Beratung zu Klimaschutz, Energieeffizienz und erneuerbaren Energien.

Seit 1997 begleitet die KLiBA die Energie- und Wärmewende in Heidelberg und im Rhein-Neckar-Kreis.. BILD: PIXABAY

Von Dämmung bis Photovoltaik zeigt die Agentur passende
Maßnahmen und Fördermöglichkeiten bei der Gebäudesanierung auf.

BILD: DJD/BAUHERREN-SCHUTZBUND/GETTY IMAGES/FOTOMAX

Seit Jahrtausenden verwenden
Menschen Holz, ob als Bauma-
terial oder um sich zu wärmen.
Auch im Zuge der Wärmewen-
de dürfte das nachwachsende
Naturmaterial eine bedeutende
Rolle spielen. Doch statt Lager-
feuer-Romantik kommen dabei
heute moderne technische Ver-
fahren zum Einsatz. Experten
sind überzeugt: Die energeti-
sche Nutzung in Holzenergie-
werken und Nahwärmenetzen
kann einen großen Beitrag zur
Defossilisierung der Wärmever-
sorgung leisten.

Klimaneutral – wenn
nachhaltig bewirtschaftet
Ein wesentlicher Vorteil der na-
türlichen Ressource Holz ist die
neutrale Klimabilanz: Egal, ob
Holz energetisch genutzt wird
oder im Wald verrottet, es setzt
nur die Menge an Kohlendioxid
frei, die der Baum während sei-
nes Wachstums zuvor aus der
Atmosphäre gebunden hat. So-
lange in den Wäldern mindes-
tens so viel Holz nachwächst,
wie entnommenwird, bleibt die
CO2-Bilanz positiv. Dies bestäti-

gen wissenschaftliche Bewer-
tungen sowie die Zahlen der
Bundeswaldinventur. Auch die
europäische Richtlinie für Er-
neuerbare Energien (RED III)
aus dem Jahr 2023 stuft Holz-
energie als nachhaltig und kli-
maneutral ein. Damit ist die
Wärme aus dem Wald eine
wichtige Größe für die sichere
ortsnahe Versorgung: „Holz-
energie liefert inzwischen über
60 Prozent der erneuerbaren
Wärme in Deutschland und er-
setzt zunehmend fossile Ener-
gieträger wie Öl und Gas. Sie
trägt damit maßgeblich zum
Klimaschutz, zur sicheren Wär-
meversorgung und zur regiona-
len Wertschöpfung bei“, erklärt
Experte Gerolf Bücheler. Neben
Wärme für die Versorgung von
Haushalten können gleichzeitig
Strom und Prozesswärme für
heimische Betriebe gewonnen
werden. Der Experte ergänzt:
„Das stärkt lokale Wertschöp-
fungsketten und erhöht die Ver-
sorgungssicherheit in Zeiten
globaler Krisen.“ Zwar erlaubt
das aktuelle Gebäudemoderni-
sierungsgesetz weiterhin den

Einbau von Öl- und Gasheizun-
gen. Mit Blick auf steigende
CO2-Kosten und Klimaziele ist
dies jedoch weder für den Geld-
beutel noch für die Umwelt
empfehlenswert.

Prinzip der Kaskadennutzung
Ein häufiges Vorurteil lautet,
dass Bäume allein für die Ener-
giegewinnung gefällt würden.
Ein Irrtum, denn stattdessen
greift das ökonomisch und öko-
logisch sinnvolle Prinzip der
Kaskadennutzung. Hochwerti-
ges Stammholz wird primär
stofflich genutzt, zum Beispiel
für Möbel oder den Hausbau.
Erst danach folgt die energeti-
sche Nutzung. In regionalen
Holzenergiewerken kommen
meist Hackschnitzel zum Ein-
satz, hierfür werden Resthölzer
oder auch Schadholz verwen-
det. Das Verfahren bietet noch
viel Potenzial, insbesondere für
die kommunale Wärmepla-
nung: Als Basis für Wärmenetze
können die Anlagen ganze
Städte und Dörfer oder Indust-
rieareale zuverlässig und nach-
haltig versorgen. djd

Vom Wald ins Wärmenetz
VERSORGUNG: Wie Restholz zur klimaneutralen Wärme wird.

Holz ist eine erneuerbare Ressource und weist eine neutrale Klimabilanz auf.
BILD: DJD/BUNDESVERBAND BIOENERGIE/RUIQI KONG



Duschking Oftersheim� 
Gewerbepark Hardtwald 16
68723 Oftersheim�
kontakt@duschking-ciling.de
www.duschking-ciling.de

Duschking Mannheim
Hauptstraße 47 
Mannheim-Feudenheim
kontakt@duschking-mannheim.de
www.duschking-mannheim.de

Wer schon mal eine klassische Badsanierung erlebt hat, kennt das: Fliesensplitter auf dem Boden, Staub in der 
Wohnung, Lärm über Tage und wochenlange Ausnahmezustände. Bei Duschking läuft das anders. Statt alte 
Fliesen mühsam abzuschlagen, werden die hochwertigen, großformatigen Wandpaneele einfach direkt auf  
den bestehenden Untergrund geklebt. Das Ergebnis ist ein fugenloses, schimmelresistentes und pflege-
leichtes Design, das auf Wunsch mit barrierefreien, bodengleichen Duschen kombiniert werden kann.

fugenarme, schnelle Dusch- und Badsanierung in 2 bis 5 Tagen

DAS DUSCHKING-SYSTEM MACHT  
DIE BADSANIERUNG EINFACH WIE NIE

VIELSEITIG
Sie wählen aus unzähligen  
verschiedenen Dekoren.

SCHNELL
In nur wenigen Tagen ist Ihr  
barrierearmes Bad fertig!

SAUBER & LEISE
Unsere Umbaumaßnahmen verursachen  
weniger Schmutz und Lärm.

SICHER
Unsere bodennahen Duschen sind kom- 
fortabel, leicht zugänglich und rutschfest.

PFLEGELEICHT
Unsere Wandverkleidung ist kinderleicht  
abwaschbar.

HYGIENISCH
Fugenlose Duschwände sind absolut 
wasserdicht und schimmelfrei.

BESUCHEN  SIE UNS:
STAND F.055

BAUMESSE  HEIDELBERG

Wen sollten Sie auf der Baumesse 
nicht verpassen?

Ganz einfach.
Fernwarme.

Die Energiewende beginnt zu Hause mit moderner, komfortabler und 
nachhaltiger Wärmeversorgung. Unsere Experten beraten Sie dazu am 
Stand 1.210. Unser Vortrag »Fernwärmeausbau in Heidelberg« zeigt 
Ihnen im Vortragsraum 3.370, wie wir gemeinsam die Wärmewende meistern: 
> Freitag	 13.45 – 14.30 Uhr 
> Samstag 	 10.45 – 11.30 Uhr 
> Sonntag 	 11.45 – 12.30 Uhr

swhd.de/einfachwaerme

Baumesse 

am Messplatz

11.– 13. September 

täglich von 

10 – 18 Uhr

Wer schon einmal eine klassi-
sche Badsanierung miterlebt
hat, kennt das Bild: Fliesensplit-
ter auf dem Boden, Staub in der
Luft, tagelanger Lärm und ein
wochenlanger Ausnahmezu-
stand in der Wohnung. Für viele
Eigenheimbesitzer ist genau das
der Grund, warum eine überfäl-
lige Badsanierung Jahr um Jahr
aufgeschoben wird – obwohl
das alte Bad längst in die Jahre
gekommen ist. Bei Duschking
läuft das anders. Statt die alten
Fliesen mühsam abzuschlagen,
werden hochwertige, großfor-
matige Wandpaneele direkt auf
den bestehenden Untergrund
geklebt. Das Ergebnis ist ein fu-
genloses, schimmelresistentes
und pflegeleichtes Design, das
auf Wunsch mit barrierefreien,
bodengleichen Duschen kom-
biniert wird. Aus dem alten Bad
wird so in nur zwei bis vier Ta-
gen eine moderne Wohlfühloa-
se – staubarm, geräuscharm
und ohne den sonst üblichen
wochenlangen Baustellenbe-
trieb.

Das Herzstück des Systems
sind die fugenlosen Wandpa-
neele. Ohne Zementfugen gibt
es keine Ecken und Kanten
mehr, in denen sich Kalk oder
Schimmel festsetzen kann – ge-
reinigt wird die Oberfläche mit
einem Wisch. Auch optisch
bleiben kaum Wünsche offen:
Steinoptik, Betonlook, Holzde-
kor oder ein individuell be-
drucktes Motiv stehen zur Wahl.
Ergänzt wird das Angebot durch
ebenerdige Duschboards mit
rutschhemmender Oberfläche
für einen schwellenlosen Ein-

stieg. Vorwandmodule für WC,
Waschtisch oder Duschrück-
wand kommen bereits vorins-
talliert und müssen vom Hand-
werker nur noch angeschlossen
werden – was früher tagelange
Arbeit bedeutete, ist heute in
wenigen Stunden erledigt.

Sicherheit als Grund,
zu bleiben
Für Eigenheimbesitzer zählt bei
einer Sanierung oft die Optik
und der geringe Aufwand. Für
viele Senioren steckt hinter dem
Wunsch nach einem neuen Bad
jedoch mehr: die Sorge, im ei-
genen Zuhause nicht mehr si-
cher zurechtzukommen. Hohe
Wannen erschweren den Ein-

stieg, glatte Oberflächen bergen
Rutschgefahr. Mit der Unsicher-
heit wächst häufig auch die
Angst, irgendwann die eigenen
vier Wände verlassen zu müs-
sen. Ein durchdachtes Sanie-
rungskonzept kann genau das
verhindern: Alte Bäder werden
in barrierearme, sichere Räume
verwandelt – ohne Baustellen-
chaos und ohne die eigene
Wohnung wochenlang zu ver-
lassen. Wie ein solcher Umbau
abläuft, zeigt das Beispiel der
82-jährigen Ursula H. Innerhalb
von zwei Tagen ersetzte Dusch-
king ihre Badewanne durch ei-
ne ebenerdige, rutschsichere
Dusche, die sie nun ohne Klet-
terpartie betritt. Besonders be-

geistert ist die Urgroßmutter
von der fugenarmen Rückwand
mit eigenem Motiv: Sie sehe
nicht nur elegant aus, sondern
lasse sich auch ganz leicht sau-
ber halten, so ihre Rückmel-
dung. Dazu ist die Oberfläche
schlag- und kratzfest, wasser-
dicht und schimmelfrei. Da die
Paneele direkt auf den vorhan-
denen Fliesenspiegel montiert
werden, entfallen die sonst übli-
chen Abrissarbeiten – Bauzeit,
Schmutz und Lärm reduzieren
sich dadurch erheblich.

„Beratung und Planung er-
folgen bei uns aus einer Hand“,
erklärt Inhaber Denis Müller.
Nach Terminvereinbarung ist
die Duschsanierung innerhalb
von zwei bis fünf Tagen abge-
schlossen. „Viele Kundinnen
und Kunden sind überrascht,
wie schnell und sauber wir ar-
beiten. ‚Hätte ich das vorher ge-
wusst, hätte ich nicht so lange
gewartet‘, höre ich oft“, berichtet
Müller. Ob Eigenheimbesitzer,
die ihr Bad modernisieren
möchten, oder Senioren, denen
Sicherheit und Barrierefreiheit
am Herzen liegen: Wer sich
mehr Wohlgefühl im eigenen
Badezimmer wünscht, findet
mit diesem Konzept eine Lö-
sung, die ohne lange Umbau-
zeit und ohne Baustellenlärm
auskommt – und schon nach
wenigen Tagen ein völlig neues
Duschgefühl ermöglicht.

Duschking Oftersheim und
Duschking Mannheim sind auf
der Baumesse in Heidelberg mit
einem Stand vertreten. Machen
Sie sich selbst ein Bild von den
Lösungen.  red

Es lebe das Bad
DUSCHKING: Ein neues Bad in wenigen Tagen: modern, pflegeleicht und sicher im Alter.

Schwellenlose, rutschhemmende Duschen schaffen mehr Sicherheit für Senioren in den eigenen vier Wänden. . BILDER (2): FARBFAIBLE

Duschking aus Oftersheim und Mannheim zeigt seine
Sanierungslösungen auf der Messe in Heidelberg.

Die Stadtwerke Heidelberg ver-
sorgen nach eigenen Angaben
täglich 200.000 Menschen in
Heidelberg und der Region mit
Strom, Gas, Wasser und Wärme.
Darüber hinaus bieten sie
Dienstleistungen rund um
Energiesparen und Klimaschutz
an, betreiben Bäder, Bergbah-
nen und Parkhäuser und enga-
gieren sich für den öffentlichen
Nahverkehr in Heidelberg. Mit
ihrer Energiekonzeption 2030
unterstützen sie die Klima-
schutzpläne der Stadt Heidel-
berg und planen Maßnahmen
auf dem Weg zur klimaneutra-
len Stadt.

Neben dem Ausbau der Ei-
generzeugung, der Elektromo-
bilität, energieeffizienter Stra-
ßenbeleuchtung und Technolo-
gien für zukunftsorientierte
Quartiere sollen auch Großwär-
mepumpen eine wichtige Rolle
bei der Wärmeversorgung spie-
len. Geplant sind eine Flusswär-
mepumpe am Neckar und eine
Abwasserwärmepumpe nahe
der Kläranlage Nord beim Neu-
enheimer Feld.

Wärme aus dem Neckar
Die Flusswärmepumpe soll in
Heidelberg-Bergheim an der
südwestlichen Seite der Auf-
fahrt zur Ernst-Walz-Brücke
entstehen. Die Fläche gehört
der Stadt Heidelberg und liegt
am Neckar sowie in der Nähe
der Fernwärmeleitungen von
Bergheim und in Richtung Neu-
enheim.

Die Anlage kann dem Was-
ser, das dem Neckar entnom-
men wird, bis zu fünf Grad Wär-
me entziehen und diese durch
Verdichtung auf ein höheres
Temperaturniveau bringen. Der
Neckar darf dadurch insgesamt

höchstens um ein Grad Celsius
abkühlen. Bei einer Leistung
von 30 Megawatt soll die Anlage
den Fluss lediglich um rund
0,3 Grad Celsius abkühlen und
jährlich 130.000 bis 240.000 Me-
gawattstunden nutzbare Wärme
erzeugen. Das entspricht bis zu
dreimal mehr als beim Holz-
Heizkraftwerk.

Für den Betrieb wird Strom
benötigt. Damit die Anlage kli-
maneutral arbeitet, soll aus-
schließlich Strom aus erneuer-
baren Energien eingesetzt wer-
den. Die Ausschreibungen für
den Bau und die einzelnen Ge-
werke befinden sich in Vorbe-
reitung. Der Baubeginn ist vor-
aussichtlich für Ende 2027 oder
Anfang 2028 geplant, die Inbe-
triebnahme für 2029.

Rückgewinnung
aus Abwasser
Auch eine Abwasserwärme-
pumpe auf einer Fläche der
Stadt Heidelberg nahe der Klär-
anlage Nord beim Neuenhei-
mer Feld befindet sich in Pla-
nung und Vorbereitung. Sie soll
Wärme aus dem Abwasser nut-
zen, nachdem dieses vier Reini-
gungsstufen durchlaufen hat.
Die Temperatur des Abwassers

liegt insbesondere im Winter-
halbjahr meist im zweistelligen
Bereich und damit über der
Temperatur des Neckars. Die
Wärmepumpe kann das Abwas-
ser um bis zu sieben Grad Celsi-
us abkühlen und dadurch Wär-
meenergie aus Haushalten und
Gebäuden zurückgewinnen. Da
Abwasser nicht gleichmäßig an-
fällt, ist ein Abwassersammel-
speicher vorgesehen, damit die
Anlage kontinuierlich betrieben
werden kann.

Architektur mit Wasserbezug
Für die Einbettung der Abwas-
serwärmepumpe in die Umge-
bung wurde ein architektoni-
sches Konzept entwickelt. Der
transparente, wellenförmige
Aufbau soll den Übergang in
den Landschaftsraum vermit-
teln und Assoziationen an Was-
ser und Bewegung wecken.

Parallel zu den Vorbereitun-
gen für die Flusswärmepumpe
laufen die Ausschreibungen für
die erforderlichen Gewerke der
Abwasserwärmepumpe. Der
Bau soll ebenfalls voraussicht-
lich Ende 2027 oder Anfang
2028 beginnen. Die Inbetrieb-
nahme ist für 2029 vorgesehen.

red

Neckar liefert Fernwärme
STADTWERKE HEIDELBERG: Großwärmepumpen für
eine klimaneutrale Wärmeversorgung geplant.

Die Stadtwerke Heidelberg sind mehr als ein Energieversorger. Sie
bieten ihren Kunden viele Services und Lösungen rund um das Thema
Energie an. BILD: ELLEN FRINGS



Die Baumesse Heidelberg fin-
det von Freitag, 11. September,
bis Sonntag, 13. September, auf
dem Messplatz am Kirchheimer
Weg 69 in Heidelberg statt. Ge-
öffnet ist täglich von 10 bis
18 Uhr. Der Eintritt kostet fünf
Euro pro Person, Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre haben
freien Eintritt.

Nicht nur Fachbesucher und
erfahrene Heimwerker kom-
men auf den Baumessen auf ih-
re Kosten. Das Angebot richtet
sich an Menschen jeden Alters,
an Familien sowie an Besucher
mit unterschiedlichen Erfah-
rungsstufen. An den Ständen
können Interessierte Angebote
erkunden, sich kulinarisch ver-
sorgen und mit den Experten
vor Ort sprechen.

Fünf Euro für neue Bauideen
Eintrittskarten sind über das
Formular unter
https://www.baumesse.de/
heidelberg/eintrittskarte#start
erhältlich. Nach dem Ausfüllen
wird ein QR-Code an die ange-
gebene E-Mail-Adresse versen-
det. Dieser kann auf dem Mo-
biltelefon oder ausgedruckt am
Eingang vorgezeigt werden.

Als die Baumesse Heidelberg
2025 erstmals stattfand, war sie

direkt auf dem traditionsrei-
chen Messplatz im Stadtteil
Kirchheim zu Hause. Auf dem
großen Gelände werden neben
der Baumesse regelmäßig Ver-
anstaltungen wie Kirmessen,
Zirkusse und Kulturveranstal-
tungen verschiedenster Art ab-
gehalten. Der Messplatz ist gut
an den öffentlichen Personen-
nahverkehr angebunden und
auch mit dem Auto komfortabel
zu erreichen.

Gut mit dem Auto erreichbar
Das Messegelände Kirchheim
liegt im Südwesten Heidelbergs
direkt an der Speyerer Straße.
Durch die Nähe zum Auto-
bahnkreuz Heidelberg an der
A5 und A656 ist der Veranstal-
tungsort gut an die Region
Rhein-Neckar sowie an Mann-
heim und Karlsruhe angebun-
den.

Autofahrer erreichen das Ge-
lände über die A5 oder die
A656. Von der A656 führt die
Ausfahrt Heidelberg-Pfaffen-
grund/Kirchheim zum Messe-
gelände. Anschließend weist
die Beschilderung in Richtung
Heidelberg-Kirchheim und
Messplatz über die Speyerer
Straße. Als Navigationsadresse
ist Speyerer Straße, 69124 Hei-

delberg, angegeben. Direkt am
Messegelände stehen zahlrei-
che kostenpflichtige Parkplätze
zur Verfügung.

Vom Heidelberger Haupt-
bahnhof fahren die Straßen-
bahnlinien 22 in Richtung Ep-
pelheim und 26 in Richtung
Kirchheim bis zur Haltestelle
„Messplatz“. Von dort sind es
wenige Gehminuten bis zum
Eingang.

Aus Richtung Mannheim
oder Karlsruhe ist der Heidel-
berger Hauptbahnhof mit Regi-
onalexpress oder den S-Bahn-
Linien S1, S2, S3 und S4 erreich-
bar. Für die Weiterfahrt zum
Messplatz stehen die Straßen-
bahnlinien 22 und 26 zur Verfü-
gung.

Aus dem Heidelberger Stadt-
zentrum ist das Messegelände
über gut ausgebaute Radwege
entlang der Speyerer Straße er-
reichbar. Die Strecke beträgt et-
wa vier bis fünf Kilometer. Fahr-
radstellplätze befinden sich in
der Nähe des Eingangs.

Die Baumesse Heidelberg
bietet damit vom 11. bis
13. September Gelegenheit, An-
gebote zu entdecken, Fachge-
spräche zu führen und den
Messplatz in Kirchheim als Ver-
anstaltungsort zu erleben. red

Bauen, wohnen, informieren
MESSPLATZ AM KIRCHHEIMER WEG WIRD ZUR BAUWELT: Die wichtigsten Infos zu den Eintrittskarten und der Anreise.

Eine Übersicht aller teilnehmenden Aussteller ist auf der Internetseite der Baumesse Heidelberg unter
www.baumesse.de/heidelberg/ausstelleruebersicht#start abrufbar. BILD: BAUMESSE

www.baumesse.de
DIE MESSE RUND UM

BAUEN · WOHNEN 
RENOVIEREN 
ENERGIESPAREN

11.-13.09.
HEIDELBERG
Messplatz
Täglich 10 - 18 Uhr

Bei Vorlage dieser Anzeige freier Eintritt für eine Person

FREIKARTE  Eintrittskarte 
e Internetseite.

23015Freikartennummerwww.baumesse.de/
eintrittskarte

Für Ihre papierlose Eintrittskarte 
besuchen Sie unsere Internetseite.

:

Mit einer Baumscheiben-Paten-
schaft können Anwohner mit
wenig Aufwand einen Beitrag
zum Umwelt- und Hitzeschutz
sowie zur Förderung der Arten-
vielfalt in der Nachbarschaft
leisten. Eine Patenschaft kann
allein oder gemeinsam mit
Nachbarn für einen Heidelber-
ger Baum vor der Haustür über-
nommen werden.

Aufgaben der Patenschaft
Zu den Aufgaben gehört das
Gießen der Bepflanzung auf der
Baumscheibe bei anhaltender
Hitze und Trockenheit. Die jun-
gen Bäume selbst, die bei Tro-
ckenheit viel Wasser benötigen,
werden von der Stadt Heidel-
berg gewässert.

Auch die Säuberung der
Baumscheibe ist Teil der Paten-
schaft. Müll, Hundekot und ab-
gestorbene Pflanzenreste sollen
entfernt werden. Dadurch kön-

nen Schadstoffeinträge und
Wurzelschäden reduziert wer-
den.

Ein vorsichtiges Lockern des
Bodens verbessert zudem des-
sen Durchlüftung sowie die

Nährstoff- und Wasseraufnah-
me.

Gemeinsam bepflanzen
Für die Gestaltung der Baum-
scheibe werden mit Unterstüt-

zung des BUND und des Regie-
betriebs Gartenbau standortge-
mäße und biodiversitätsför-
dernde Pflanzen ausgewählt.
Der Regiebetrieb Gartenbau
stellt die Pflanzen zur Verfü-
gung und pflanzt sie gemein-
sam mit den Paten ein.

Wer einen frisch gepflanzten
Baum oder eine leere Baum-
scheibe in der Nähe hat und
diese bepflanzen sowie pflegen
möchte, kann sich per E-Mail
an hdgiesst@bund-
heidelberg.de wenden. Dort
werden auch Fragen zum Pro-
jekt beantwortet.

Wertvolle Flächen
im Straßenraum
Stadtbäume bringen in stark
versiegelten Städten ein Stück
Natur in den Straßenraum. Sie
produzieren Sauerstoff, befreien
die Luft von Schadstoffen und
Staub und sorgen besonders in

heißen Sommern durch Schat-
ten und Verdunstung für Ab-
kühlung. Darüber hinaus die-
nen sie verschiedenen Tieren
und Insekten als Nahrungsquel-
le und Lebensraum und leisten
damit einen wichtigen Beitrag
zum Erhalt der Artenvielfalt.

Als Baumscheibe wird im
Gartenbau der Boden rund um
das untere Ende eines Baum-
stamms bezeichnet. Diese Flä-
chen zählen häufig zu den we-
nigen unversiegelten Bereichen
im Straßenraum und besitzen
deshalb ein hohes Potenzial für
die Förderung der Biodiversität
im städtischen Raum. Eine
standortgemäße Bepflanzung
kann zu unterschiedlichen Jah-
reszeiten Lebensraum für viele
Insektenarten bieten, die Bo-
denqualität für die Bäume ver-
bessern und die Austrocknung
vermindern.  red

Baumscheiben-Patenschaft für mehr Grün 
KLEINE BEETE, GROßE WIRKUNG: Begrünte Flächen an Stadtbäumen in Heidelberg helfen gegen Hitze, Trockenheit und Artenverlust. Jetzt Pate werden.

Bepflanzte Baumscheiben können Stadtbäume unterstützen und
zugleich die Artenvielfalt sowie das Stadtbild in Heidelberg
fördern. BILDER (2): BUND HEIDELBERG

Heidelberger können eine Baumscheibe vor der Haustür gemeinsam
bepflanzen und pflegen.


